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VilhelmshWMr Tageblatt
Bestel»«>e«

auf dar „Tageblatt "
» welcher mit

NuSnahme Rontagi täglich erscheint
nehmen all « Kaiser !. Postämter zum
Preir von Mk. 2,SS ohne Zuste -i-

lunglgebühr , sowie die Expedition
>U Lik. 2,2S frei inS Haus gegen

BorauSbezahlung , an .

amtlicher
Nrzeiße«

nehmen aurwärtr alle Annoncen «
» üreau », in Wilhelmlhaven die

Expedition entgegen , und wird di«
- gespalten « Lorpurzeil « oder deren
Rau « für hiefig « Inserenten mit
10 Ps .» für AurwSrtig « « tt IS Pf .

berechnet. Reklamen 2S Pf .

Redaktion u. Expedition : Krstnprinzenstraße Rr. 1.
Micher SM « stk särmtliche Kaiser!., Koiizl. «. Wt . KehSrbe», smre str die Ge»ei«be« KeustabWerr ». K»»t.

Inserate für die lanfende R«M« er werde « dis spätestens Mittags 1 Uhr enigegengenonttne « ; größere werde « vorher erdeten «

Donnerstag , den 9 . April 1891 17. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 7 . April . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser wird morgen Nachmittag gegen 12 >/z Uhr Kiel verlassen
und mittelst Sonderzuges am Abend etwa am 6 Uhr wieder in
Berlin eintreffe n.

— Wie man der „ Voss . Ztg . " aus Homburg meldet , treffen
die Kaiserin Friedrich und die Prinzessin Margarethe nach heute
erfolgter amtlicher Nachricht bestimmt nächsten Montag auf dem
dortigen königlichen Schlosse zu längerem Aufenthalt ein .

Hamburg , 7 . April . Der Dampfer „ Zanzibar " der Rhe¬
derei Oswald brachte aus Ostafrika fünf Kanonen , Munition ,
Speere , Bogen , vergiftete Pfeile , einen großen Theil der Beute
des Majors v . Wißmann aus den Kämpfen in Ostafrika . Ein
Marineoffiziere ist gestern angekommen , um diese Kriegsbeute nach
ihrem Bestimmungsort zu überführen .

München , 2 . April . Ein Kriegsministerial -Reskript giebt
der Armee bekannt , daß der Prinz -Regent im Namen des Königs
angeordnet habe : die bisher probeweise angeordnete Ausrüstung
der schweren Reiter - und Chevauxleger -Regimenter mit der neuen
Stahllanze ist nunmehr als definitive Bewaffnung genannter Regi¬
menter angenommen . Es ist sonach die gesammte bayerische Reiterei
außer mit dem Säbel und Karabiner bezw . Revolver mit der
Lanze bewaff net .

Dentscher Reichstag .
Berlin , 7 . April . Der Reichstag begann heute bei ziemlich

schwacher Besetzung seine Arbeiten wieder . Vor Eintritt in die
Tagesordnung legte Abg . v . Hülst zugleich im Namen seines ost¬
friesischen Landsmanns Hacke Verwahrung ein gegen die Aus¬
lassungen des Kriegsministers bezüglich der Lehrer in Ostfriesland ,
denen er einen Vorwurf daraus machte , daß die Rekruten dort
nicht einmal den Namen des Kaisers gekannt hätten . Er kündigte
an , daß er die Angelegenheit in einer Interpellation weiter ver¬
folgen werde . Dann wurde die zweite Berathung der Novelle zur
Gewerbeordnung fortgesetzt ; es gelangten die §§ 120 s . bis 120o
zur Annahme , welche die speziellen Vorschriften über die Maß¬
regeln zum Schutze der Arbeiter gegen Gefahren für Gesundheit
und Leben , zum Schutze der Sittlichkeit rc . enthalten . Der
Haupttheil der Debatte waren die Reden der Sozialdemokraten ,
welche , ohne Anträge zu stellen , die Vorschriften bemängelten und
behaupteten , sie würden unausgeführt bleiben , wenn nicht mit der
Ueberwachung besonderer Behörden , in denen auch die Arbeiter
vertreten sind , die Arbeiterkammern oder Arbeitsämter , betraut
würden . Morgen findet die Forschung der Debatte statt .

A » S l a »
Wien , 7 . April . Der Bericht der österreichischen Staats -

bah . -en für das Jahr 1890 weist an Einnahmen insgesammt
67 496 373 Gld . auf , gegen 1889 ein Mehr von 4 218 845 Gld .
Allein die Transporteinnahmen weisen ein Mehr von 3 585 672
Gld . auf . Der Bericht stellt heraus , daß die Steigerung der
Transporteinnahmen hauptsächlich der Entwickelung des inländischen
Verkehrs in allen Transportzweigen zuzuschreiben sei . Die Wir -
knng des Zonentarifs zeigte sich in der Zunahme der beförderten
Personenzahl vom 16 . Juni bis 31 . Dezember gegenüber der
gleichen Periode des Jahres 1889 um 44 Prozent !

Pest , 7 . April . Dem „ Pester Lloyd " wird aus Berlin ge¬
meldet , daß in Kreisen , welche als bestunterrichlet gelten , sich die

ausspreche , daß die internationale politische Lage anfange ,
1>ch ernst zu gestalten .

Paris , 6 . April . Die Session der Generalräthe wurde
heute eröffnet . Es wurden keine wichtigen politischen und nur

sehr wenige die Oekonomie betreffende Anträge angekündigt . In
dem Departement Aisne ist ein Antrag gegen die Erneuerung der
Handelsverträge eingebracht , in dem Departement Somme ein
solcher zu Gunsten des Zolles auf Leinen , rohen Hanf und ge¬
trampelten Tüll , in Cher ein Antrag zur Abschaffung aller Zölle
auf Getreide , in Bouches du Rhone ein Antrag gegen die vorge -
schlagenen Zölle .

Petersburg , 7 . April . Der sich nicht durch Zuverlässig¬
keit auszeichnende „ Daily Telegraph " erfährt , daß die Polizei eine
neue Verschwörung gegen das Leben des Zaren entdeckt habe .
Eine Londoner Depesche der „ Voss . Ztg . " besagt : Einem Draht¬
bericht aus Petersburg zufolge hat der Kriegsminister beschlossen,
die sich in Wolhynien befindenden Reservebataillone in Regimenter
von je zwei Bataillonen zu organisiren . Durch diese noch vor
dem russischen Osterfeste auszuführende Maßregel wird die Zahl
der Truppen an der österreichischen Grenze verdoppelt .

Petersburg , 7 . April . Der Kaiser und die Kaiserin von
Rußland sind heute Nachmittag nach Gatschina übergesiedelt .

Newyork , 3 . April . Der Landwirthschaftssekretär Rusk
erklärte auf eine Anfrage , die Meldung , daß Deutschland das
Einfuhrverbot amerikanischer Schweine zurückgenommen habe , sei
zwar amtlich noch nicht bestätigt , er bezweifle aber nicht , -daß diese
Entscheidung bald erfolgen werde .

New - Orleans , 7 . April . Der in Sachen der Ermordung
der Italiener verhaftete Detektiv O 'Malley hat ausgesagt , er
werde Erklärungen abgeben , welche seine Verleumder Nieder¬
schlagen würden . Die gemordeten Italiener seien das Opfer eines
schrecklichen Jrrthums und bis auf einen schuldlos . Die Be -
techungsanklagen seien erlogen .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 8 . April . Der Chef der Marmestation der Nordsee ,

Vizeadmiral Paschen , Exr ., hat sich mit Urlaub nach Schwerin t . M . und Kiel
begeben. Die Geschälte des StalionSl - mmandos führt der Inspekteur II . Ma¬
rine -Inspektion , Kontre -Adaüral Schulze . — S . M . Artillerie -Schulschiff „Mars "

,
Komdt . Kapt . z . S . Strauch , hat heute Mittag den hiesigen Hasen verlassen
und ist nach der Außenjade (Schillig Rhedes gedampft , um mit den diesjährigen
Schießübungen zu beginnen . — Das Bermessungsfahrzeug „ Aldotrotz " hat nach
erfolgter Ausrüstung heute Bormittag den Hafen verlassen und die bestimmungs¬
mäßige sechsstündige Probefahrt auf der Jade abgehalten . — Bei der II . Torp .-
Abth .

'
ist gestern die 3 . Kompagnie formtet worden . — Sek .-Lieut . im II . See -

bataiüon Bach hat einen 14tägigen Urlaub innerhalb der Gren,en des Deutschen
Reiches und Sek .-Lieut . Apelt von demselben Bataillon einen ! 4tägigen Urlaub
nach Schlagsdorf augctieten . — Dem Kapt . z . S . Diederichsen , Komdt . S . M .
S . „ Stosch " . ist der Roths Adler -Orden 3 . Kl . mit der Schleife , dem Korv .-
Kapt . Schmidt , kommandirt zur Dienstleistung beim Ober -Kommando der Ma¬
nne . der Kgl . Kroneu -Ordeu 3 . Kl. und dem Kapt .-Lieut . Lollas , bisher AL-
utant beim Kommando der Marinestation der Nordsee , der Rothe Adler -Orden

4 . Kl . verliehen worden .
Kiel , 7 . April. Der Kaiser traf Montag Vormittag um 9

Uhr mit dem Prinzen Heinrich in Levensau ein , nachdem kurz
vorher Feldmarschall Graf Moltke , die Admirale v . d . Goltz und
Knorr angelangt waren . Im Namen der beim Kanalbau be¬
schäftigten Beamten wurde der Kaiser vom Staatssekretär von
Bötticher begrüßt , dem sich der Geheime Rath Bartels aus Berlin ,
owie die Mitglieder der Kanal -Kommission angeschlosfen hatten .

Jenseits der Brücke lagen an reich beflaggten Landungsbrücken die
Dampfbarkasse „ Kiel " der Kanal -Kommission , die Stationsyacht
und die Dampfbarkasse . Se . Maj . wählte das letztere Fahrzeug ,
während der größte Theil des Gefolges auf der bedeutend größeren
Stalionsyacht Platz fand , und fort ging es unter Führung der

Barkasse „ Kiel "
, zaus welcher der Wasferbauinspektor Kuntze die

Führung übernommen hatte . Rechts und links vorbei an den zu
beiden Seiten des Eider -Kanals sich erstreckenden , überall mit reichem
Flaggenschmuck versehenen Arbeitsstellen der Firma Th . Holzmann
u . Co . , ^welche auf dieser Strecke die Ausführung der Arbeiten >

übernommen hat , ging nun die Fahrt nach Landwehr , überall be¬
grüßt von dem jubelnden Zuruf der Arbeiter . In Landwehr
wurde Halt gemacht . Dort war der Kanaleinschnitt auf der Nord¬
seite des Eiderkanals , einer der tiefsten Einschnitte am ganzen
Kanal und zugleich die frühere Wasserscheide zwischen Nord - und
Ostsee so tief im Trockenen ausgehoben worden , als es nur mög¬
lich war . An der Stelle , wo der Kaiser nun den letztes Spaten¬
stich für den Einlaus des Wassers zu machen hatte , war nur ein

ganz schmaler Damm in moorigem Boden stehen geblieben , der
mit geringer Mühe beseitigt werden konnte . Als der Kaiser an
der nahe dabei erbauten Landungsbrücke das Schiff verließ , wurde
ihm von Herrn Wilhelm Holzmann ein Spaten überreicht , und
mit wenigen kräftigen Stichen öffnete sich dem nachdrängenden
Wasser eine Bahn , welche sich unter Nachhülfe einiger zu diesem
Zweck aufgestellten Arbeiter schnell zu einem imposanten Wasserfall
erweiterte , begleitet von dem Donner der Böller , dem Hurrah der
Arbeiter und des von weither herbeigeströmten Publikums und dem
Jubel der aufgestellten Schulkinder . Nicht weniger als 3 — 400 000
Kbm . Wasser waren erforderlich , um den wetten Raum des Ein¬
schnittes mit Wasser zu füllen und so das Resultat einer nahezu
zweijährigen Thätigkeit den Blicken vorläufig zu entziehen . Nach¬
dem der Kaiser sich eine Zeitlang an diesem Schauspiel des zur
Zeit größten Wasserfalles in Norddeutschland ergötzt hatte , wurde
der Rückweg zu den Dampfern angetreten . Weiter ging es nun
in schneller Fahrt über den Flemhrder See , überall an emsig
schaffenden Arbeitermasfen und keuchenden Maschinen vorbei , mit
einem kurzen Aufenthalt bei Rosenkranz bis zur Schleuse von
Königssörde . Hier wurde ausgestiegen und unter Führung der
Baubeamten der nahe gelegene große Königsförder Einschnitt be¬
sichtigt . Im Dorfe Königsförde haben die Unternehmer der dortigen
Arbeiten v . Kintzel u . Lauer für ihre Beamten und besseren Ar¬
beiter eine ganze Kolonie kleiner Wohnhäuser theils aus Well¬
blech, theils aus Holz erbaut , jedes mit einem kleinen Gärtchen
umgeben . Diese Billenkolonie wurde von Sr . Majestät mit ganz
besonderem Interesse in Augenschein genommen . Von hier aus
ging es dann nach dem Hause des Abtheilungsbaumeisters Schaler ,
wo ein einfaches Frühstück hergerichtet war , dessen Einnahme
eine Stunde Zeit beanspruchte . Dann wurden die Dampfer bestiegen
und die Fahrt nach Rendsburg aus dem Eiderkanale fortgesetzt ,
an der festlich geschmückten Kluvensieker Schleuse , hatte sich wieder¬
um eine große Menschenmenge aus der Umgegend eingefunden und
Kriegervereine und Schulen mit ihren Fahnen Ausstellung ge¬
nommen ; sie begrüßten Se . Majestät mit Hurrah und Gesang ,
sowie durch Ueberreichung von Blumensträußen durch Damen der
Nachbarschaft . Von dort ging es über die Obereider nach Rends¬
burg . Dort traf der Kaiser ein und wurde von der an der fest¬
lich geschmückten Schleuse versammelten Menschenmenge auf das
lebhafteste begrüßt . An einer der in der Nähe des großen Ele¬
vators hergestellten Landungsbrücken stiegen die Herrschaften aus
und begaben sich auf die neben dem Elevator liegenden Anhöhe ,
von wo aus das ganze Arbeitsfeld eine bequeme Rundsicht ge¬
stattet . Hier war ein mit Fahnen und Guirlanden geschmückter
Pavillon erbaut . Se . Majestät unterhielt sich längere Zeit mit
dem Bautnspektor Görz , dem Vorsteher des Bauamts lÜ . Er¬
sichtliches Interesse erweckte die Thätigkeit des großen Elevators .
Später begab sich der Kaiser zum Bahnhof . Hier wurde Seine
Majestät von dem Generalmajor v . Harnickel und dem Offizier¬
korps empfangen . Unter den Gesängen der Schulkinder und dem
Hurrahrufen der Menschenmenge bestieg der Kaiser und sein Ge¬
folge den am Eisenbahnübergange haltenden , aus 5 Salonwagen
bestehenden Hojzug , der ihn um 10 Minuten vor 5 Uhr von hier
nach Kiel beförderte . Abends etwa 6 Uhr 30 Min . kehrte der

72 Und vergieb uns unsere Schuld !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)
- >; ch würde mich schämen vor mir und meinem Gott , wenn

entsetzlichen Namen nur noch ein einziges Mal über
die Lippen brächte — »

^
bin ferner ermächtigt , Ihnen mitzutheilen , daß dieses

Haus hier käuflich für Sie erworben und auf Ihren Namen Au¬
fträgen wird "

, entgegnete der Kammerdiener , „ im übrigen haben
Die eine Jahresrente von zweitausend Mark zu beanspruchen— hwr ist die erste Vierteljahrsrente !"

Dabei öffnete er wieder sein Taschenbuch und legte eine

« ^ aus den Tisch . Zugleich war er aufgestanden und griff
nach feinem Hute .

dl
dMe morgen wieder abzureisen . Sie haben vielleicht

e Eure , mich morgen noch einmal zu empfangen , wir werden
Punkte des zwischen uns abgeschlossenen Vertrages

fcyriftllch aufsetzen und ich werde ein Exemplar des letzteren
Herrn mitbringen . — Sie sehen also , es ist lediglich ge¬

schäftlicher Handel — empfehle mich ! "
Dabei ging er , ohne noch einen Blick auf das junge , ver¬

zweifelte Weib zurückzuwerfen , dem seine Worte den Todesstoß
versetzt hatten .

' '

Durch Stunden blieb Aennchen bewegungslos auf ihrem
Stuhle sitzen , ein Bild völligster Verzweiflung . Dann schleppte
sie sich mit müden , schwankenden Schritten nach der Nebenstube ,
wo ihr kleiner Knabe eben aus wohligem Schlummer erwacht
war und freudig lachend nach der Mutter schrie. Dort , vor der
Wiege angekommen , sank Aennchen auf die Kniee nieder und ver¬
grub ihr Angesicht in das schneeige Linnen des kleinen Bettchens .

„ Mein Kind , mein armes Kind ! "

Das war alles , was sie Hervorbringen konnte . Und wieder

lag sie eine Weile regungslos da . sie hörte nicht das Jauchzen ,
nicht das klägliche Weinen des Kindes — sie fühlte nicht , wie

die Stunden mit ehernem Flügelschlage vorüberrauschten — sie

wußte nur das eine , daß sie tief unglücklich war .
» Fort — um Gottes willen fort !" Das war der einzige

Aufschrei der ihr foltergequältes Herz durchzitterte . Fort aus

die em Haus , in dem sie das höchste Himmelsglück zu finden ge¬

äfft und in dem sie nur Verrats , und Untergang gefunden hatte .
^

Aber wohin ? — Heim durfte — sie nicht . Dennoch aber

empfand sie so eine namenlose Sehnsucht nach der trauten Hei -

matb in welcher die ernsten , hohen Tannen rauschten , und die

kurzen , munteren Waldbäche dahinströmten . - „ Heim ! heim !"

chrie es in ihrem gequälten Herzen auf .

Und da sah sie plötzlich vor ihrem geistigen Blicke eine hohe ,

männliche Gestalt stehen , die sie mit treuen , gutmeinenden Augen

"" ^
Martin !" flüsterte das unglückselige Weib instinktiv vor

Nck hin Durch Jahr und Tag hatte sie an ihren einstigen

Spielgefährten , dem sie vielleicht das Herz durch ihre Flucht ge¬

brochen nicht mehr gedacht . Jetzt auf einmal stieg die hohe ,

männliche Gestalt des treuen Martin wieder vor ihr auf

„ Helm — ja heim !" schluchzte fle fassungslos auf und riß

mit stürmischer Gewalt ihren Knaben an die Brust .

Dort wollte sie sterben . ^
Und als es Nacht geworden war und die goldfunkelnden

Sterne vom ewigen Himmelsgezelt herab verheißend blitzten , da

verließ eine junge , verhüllte Frau , ein schlafendes Kind auf dem

Arme tragend , das träumerisch daliegende Paradies , in dem sie

einst ihr Himmelreich zu finden gehofft hatte . Kaum wissend ,
wohin es die Schritte lenken sollte , schritt das junge Weib muthig

in die Ferne hinaus und die Sterne des Himmels lenkten sie
auf den rechten Pfad .

Als am nächsten Vormittag der Kammerdiener Franz wieder
in dem kleinen Landhause vorsprach , erfuhr er von der einzigen
bestürzten Dienerin , daß ihre jugendliche Herrin verschwunden
und auch ihr Nachtlager unberührt geblieben sei . Mit dieser
Botschaft mußte der Diener nach der fernen Heimath zurückkehren .
Er hatte sich nicht viel Sorge um das verschwundene junge Weib
gemacht , sondern angenommen , daß dieses in den azurblauen , ge-
heimnißvoll murmelnden Fluthen des Comersees den Tod gesucht
und gefunden habe .

XXX
In dem Herrenzimmer der Burg Almenrode standen l

Hausherr und der junge Graf Wolf von Wolfenstein einant
gegenüber .

Beide Herren waren offenbar nicht in rosiger Laune .
„ Ich bin gekommen "

, sprach Wolf mit einer gemessen
Verbeugung , „ mich nach dem Befinden meiner Braut zu erkun !
gen und zugleich Rechenschaft wegen des Schimpfes zu fordei
welchen Sie , Herr Baron , mir in meinem väterlichen Schlo
angethan ! Es war ein meisterlich von Ihnen ersonnener Strei
Herr Baron , mich vor unseren Standesgenossen zu diskreditire
— In der That , wenn ich schuldig gewesen wäre , Sie hätt
keinen besseren Weg finden können , mich zu vernichten — I
begreife aber nicht "

, setzte er mit unsicherer Betonung Hinz
„ wie Sie nur auf den absurden Gedanken kommen konnten mi
der Gesellschaft gegenüber als einen bereits verheiratheten Mai
hrnzustellen !" ^

züm . rf
" dl » . Alm -»r °d. s,I» ,

„ Ich will Ihnen etwas sage» , Herr Graf " , sagte er dar



Kaiser nach Kiel zurück und begab sich mit seiner Begleitung in
das Schloß , wo alsbald die Mittagstafel stattfand . Zu derselben
war wiederum der Staatssekretär v . Boetticher herangezogen .

Siel , 7 . April . Heute Morgen machte der Kaiser in Be¬
gleitung des Prinzen Heinrich einen Spaziergang . (N . O . Z .)

« iel , 7 . April . General - Feldmarschall Graf Moltke ließ sichim Laufe des Vormittags auf dem Platze vor der Kaserne des I .
Seebataillons inmitten der Offiziere desselben photographiren .

8 Kiel , 7. April . Am heutigen Tage begann die diesjährige Kadetten -
Eintrtttsprüsung . Nach Beendigung derselben werden die zur Einstellung ge¬
langenden Kadetten aus das Kadettenschulschiff „Stosch " kommandirt , welches
demnächst eine Uebungssahrt nach England unternimmt . Aus dem Schulschiffewird sich auch der japanische Prinz Uamaschina Kikumaro , welcher sich zumarine-wissenschaftlichen Studien hier aushält , eiuschiffen und während der Jn -
diensthaltung an Bord Kadettendienste thun . — Graf Moltke besichtigte heute
Vormittag — in der Uniform des Seebataillons— die Kasernen-Räumlichkeitendes Seebataillons, wonach er einen Imbiß im Marine - Offizierkasino ein¬
nahm und hier auf das Wohl des Bataillons trank. Bei seiner Anwesenheitin Friedrichsort , gelegentlich der Besichtigung der Torpedo - und Mtnendepots ,wurden dem Feldmarschall auch die heute auf das Schiffsjungen-Schulschisi
„Moltke" kommandirten Schiffsjungen vorgestellt. Nach der eingehenden Be¬
sichtigung der Depots erfolgte auf dem am Strande zu Friedrichsort gelegenen
Torpedo-Schießstande ein UebungSschirßen mit Torpedos , für welches Gras
Moltke großes Interesse zeigte.

Berliu , 7 . April . Das Knbt . „Iltis "
, Kommandant Korv .-

Kapt . Ascher , ist am 7 . April in Woosung eingetroffen .
Berlin , 7 . April . Dem Kontreadmiral Frhrn . von Hollen ,

Vorstand des Hydrographischen Amts des Reichsmarineamts ist
der Rothe Adlerorden 2 . Kl . mit Eichenlaub verliehen worden .

Paris , 6 . April . Die nördliche Panzerdivision begiebt sich
Mitte Juni nach Schottland , Skandinavien und Dänemark und
segelt von Kopenhagen nach Kronstadt .

Algier , 6 . April . Gestern fand hier an Bord des russischen
Kreuzers „ Admiral Korniloff " ein Banket mit Ball statt , an dem
eine große Anzahl hoher Beamten und Militärs theilnahmen .

Schiffsbewegungen .— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Ort
Abgang von dort.) S . M . Panzerschiff „ Bayern " Kiel. (Poststatton : Kiel .

Kiel . sPoststatkn : Mel .) — S M. Panzerfhrz„Bremse" Wilhelmshaven . (Poststatton : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „Tar°la" K-et (Poststation : Kiel . ) - S . M . Av. „Greis" Kiel. (PoststationKiel .) — S . M . Kr. „Habicht" Kamemn. (Poststation : Kamerun .) — S . M
sMrz . „Hay "

Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M . Kbt
„Hyäne Kamemn. (Poststatton : Sierra Leone.) — S . M . Kbt. „Iltis " Wu
ung - Poststatton : Hongkong .) — S . M . Fahrz . „Loreley " Konstanttnopel(Poststatwn : Konstanttnopel .) — S . M . S . „Mars" Wilhelmshaven . (Poststatton : Wilhelmshaven .) — S . M . Krenzcr „Möwe" Zanzibar . (PoststattonZanzrbar.) — S . M . Pzsrz . „Mücke" Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelms-

2?ven.) S - M - Fahrz . „Nachtigal " Kamerun . (Poststation : Kamemn. ) -S - M - S . Nixe " Havanna. (Poststatwn: Havanna. , — S . M . Panzersch„Oldenburg 26.3 . Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) — S . M.Mrz Otter" Krel . (Poststatton : Kiel .) - S . M . Minenschulsch. „Rhein " Kiel(Postnatton : Kiel.) - S . M . Krzr . „ Schwalbe " Zanzibar . (Poststation : Zamzwar .) — S . M . Krzr. „ Sperber " Neu-Guinea — Marschall-Jnseln. (Post¬statton : Apia .) - S . M . Kbt. „Wolf" Nagasaki . (Poststatton : Hongkongs -
Kreuzergeschwader: S . M . S . „Leipzig " (Flaggschiff), S . M . S . „Alexandrtne",S . M . S „Sophre" Foochow . (Poststatton für das .Geschwader : Hongkong.— Uebungsgeschwader : S . M . Panzerschiff „Kaiser" (Flaggschiff), S . M
Panzerschiff Deutschland"

, S . M . Panzerschiff „ Friedrich Karl ", S . M . Pzsch„Preußen "
, S . M . Aviso „Pfeil" Lissabon. (Poststatton : Plymouth.)

Lokales .* Wilhelmshaven , 7 . April . Am heutigen Abend gelangte
auf vielseitigen Wunsch zum zweiten Mal die neue Operette „ Der
arme Jonathan "

, von Carl Millöcker , zur erfolgreichen Auf¬
führung . Millöcker ist erst in der Neuzeit bekannter geworden ;er hat sich durch eine Reihe von größeren musikalischen Arbeiten ,insbesondeere aber durch den König der modernen Op - rette , den
„ Bettelstudent »

, einen Namen in der Musikwelt gemacht . Man
durfte deshalb mit Recht auf den „ armen Jonathan " gespannt
sein . Unzweifelhaft ist derselbe hinter seinem Vorgänger , dem
„ Bettelstudent "

, etwas zurückgeblieben . Zwar finden sich die ins¬
besondere dem Bettelstudenten nachgerühmteu Vorzüge : fesselnde
Melodien und flotte Instrumentation auch hier wieder , aber nichtin so vollendeter Weise als dort . Die theilweise recht ein¬
schmeichelnden und leicht haftenden Walzermelodien werden gewiß
sich dem Hörer tief eingeprägt haben und bald volksthümlich
werden , aber dann wird auch die Volksthümlichkeit zu Ende sein.
Die Musik ist im Uebrigen einfach , aber recht gefällig , theilweisemit leichten Anklängen an frühere Kompositionen Millöckers . Was
das Libretto anlangt , so ist dasselbe zwar nicht ohne Witzund Humor und erinnert lebhaft an die feineren , modernen
Possen . Der „ arme Jonathan » ist ein Koch im Dienste des
amerikanischen Millionärs Vandergold . Infolge einer Ungeschick¬
lichkeit in der Küche — er verwendet zu einer Eistorte Seife —
wird Jonathan entlassen und will sich in der Verzweiflung das
Leben nehmen . Vor dem Fenster der von ihm geliebten Köchin
Molly will er den Plan zur Ausführung bringen . Dreimal schon
hat er den Hahn gespannt , aber immer fehlt ihm im entscheiden¬den Moment die Kraft zum Losdrücken . In gleicher Lage befindet
sich sein bisheriger Brotherr , der Millionär Vandergold , der eine
Studentin Harrtet unglücklich liebt . In der Dunkelheit stoßen
beide Selbstmordkandidaten auf einander , und Vandergold , der zu¬
nächst Jonathan für einen Mörder hält , vermacht ihm schließlich
seine Millionen unter der Bedingung , daß er heirathet und daß ,
falls beim späteren Zusammentreffen mit Vandergold dieser eine
gewisse Melodie anstimmt , Jonathan gehalten sein sollte , entweder
das Geld zurückzugeben oder gemeinsam mit Vandergold zu sterben .
Jonathan nimmt den Vertrag , heirathet seine Molly und geht nun

mit dieser auf Reisen Die junge Frau sucht durch Privat¬
unterricht nachzuholen , was ihr an Bildung sbgeht , und wie herr¬
lich weit sie es gebracht , zeigt ein sehr scherzhaftes Kouplet , das
recht stark an jenen mit den leidigen Fremdwörtern aus Kriegsfuß
stehenden Bauern erinnerte , der sich ins Eisenbahnkoupon setztemit dem Vomitiv zum Oxistenzarzt fuhr , sich mit diesem herum -
bataljte re . In Monaco nimmt das junge Paar längeren Auf¬
enthalt und hierhin führt der Weg auch die jetzige Sängerin
Harrtet und in ihrem Gefolge den ehemaligen Millionär Vander¬
gold . Er hat der Armuth drückende Last empfunden und möchte,da Jonathan brutal auftritt , von diesem die Millionen zurück¬
fordern . Er sucht nach der im Vertrag festgesetzten Melodie , findet
sie aber nicht , bis seine Geliebte , die Sängerin Harrtet , nebenan
sie anstimmt . Jonathan hält sich für verloren und beginnt sein
Leib - und Magenlied : „ Ich bin der arme Jonathan , was sang
ich armer Teufel an »

, entrinnt aber für diesmal noch seinem
Schicksal und geht schleunigst nach Amerika zurück , sich hier für
Vandergold ausgebend . Für allerlei kleine Scherze , die sich der
echte Vandergold erlaubt , soll nun Jonathan -Vandergold büßen ,
sogar ins Gefängniß soll er sich für ihn sperren lassen . Zum
Glück trifft , als Jonathans Noth aufs höchste gestiegen ist , der
echte Vandergold in kleidsamem Matrosenkostüm ein , und nun finden
die Differenzen ihren befriedigenden Abschluß . Die Darstellung
ließ nur wenig zu wünschen übrig . Den armen Jonathan sang
und spielte Herr Herm . Steinhoff mit glücklichem Erfolg . Die
beste Leistung des Abends dürfte wohl die „ Molly " des Frl .
Gersy gewesen sein . Wenn auch , wie schon im Anfang bemerkt ,
die Kraft der Stimme für Bewältigung einer umfangreichen Rolle
nicht immer vollständig ausreicht , so thut das der Parthie im
Ganzen doch nur sehr wenig Abbruch . Jedenfalls bat Frl . Gersy
wieder gezeigt , daß sie eine ebenso flotte Darstellerin wie fleißige
Sängerin ist und daß sie die Auszeichnungen , die ihr reichlich zu
Theil wurde , auch verdient hat . Ganz vorzüglich war Frl . Gersy
in der Ehesymphonie , wie auch in dem Fremdwörter - Kouplet .
In der elfteren fand sie bei Herrn Steinhoff tatkräftigste Unter¬
stützung . Was bezüglich der Kraft der Stimme über Frl . Gersy
bemerkt wurde , gilt auch für den „ Vandergold " des Herrn Stau¬
dinger , der heute stellenweise nicht leicht zu verstehen war . Im
Uebrigen gab er sich sehr viel Mühe , um seiner Aufgabe gerecht
zu werden . Daß Herr Peterson seinein „ Impresario Quikly " die
erforderliche Dosis Komik einzuhauchen wußte , versteht sich von
selbst . Der Einfall , mit der überklebten Glatze Reklame für Rob .
Wolff 's Zigarrenhandlung zu machen , war jedenfalls originell und
hatte die Lacher auf seiner Seite . Gelacht wurde überhaupt recht
viel und herzlich , so daß man wohl ohne Uebertreibung auch diese
Vorstellung zu den guten Erfolgen der Karl '

schen Gesellschaft
rechnen darf . Sie ist zweifellos die tüchtigste und vielseitigste , die
wir bisher hier gehabt , und man muß sich füglich darüber wundern ,
wie die Direktion bei diesen für unsere Verhältnisse lächerlich
niedrigen Eintrittspreisen (zur Kindervorstellung am Sonntag , die
sehr gut besucht war , kostete der Eintritt auf dem letzten Platz
nur 10 Pf .) so hervorragende und abgerundete Darstellungen uns
vorzuführen im Stande ist, um so mehr , als auch auf Kostüme
und Dekorationen stets große Sorgfalt verwendet wird .

Z Wilhelmshaven , 8 . April . Heute Mittwoch bleibt die
Bühne geschlossen. Morgen Donnerstag geht Minna von Barn¬
helm , Lustspiel in 5 Akten v . Lessing , in Szene . Zu dieser Vor¬
stellung ist 1 . Platz für Schüler an der Kasse auf 50 Pf . ermäßigt .
Am Freitag ist Opernabend , für welchen die Volksoper „ Martha " ,
v . Flotow , mit Frau Marie Karl in der Titelrolle , i .ngesetzt ist.* Wilhelmshaven , 8 . April . Zuverlässigen Nachrichten zufolge
ollen vom 1 . April d . I . ab die bisher in Geltung befindlichen

Regulative für die Häfen von Emden , Norden , Carolinensiel und
Wilhelmshaven außer Kraft treten und an Stelle derselben neue
Regulative in Anwendung kommen , die in der nächsten Nummer
des Regierungsamtsblattes erscheinen werden . Die Aufhebung des
ostfriesischen Lastengeldes wird wahrscheinlich gleichzeitig in Krafl
treten .

Wilhelmshaven » 8 . April . Ein einigermaßen zutreffendes
Bild von dem überraschend schnellen Anwachsen der Bevölkeruugs -
zahl auf dem oldenburgischen Gebiet um Wilhelmshaven gewinnt
man , wenn man einen Blick wirft auf die Entwickelung der Schul¬
verhältnisse Rüstringens in den letzten Jahrzehnten . Vor 10
Jahren bestanden in Rüstringen nur drei evangelische Schulen :
Neuende , Heppens und Knyphausersiel . Die Schule zu Neuende
hatte 1872 drei Klassen ; 1880 genügten neun schon nicht mehr ,
und es wurde in Bant , welches so lange zu Neuende gehörte , ein
achtklassiges Schulgebäude aufgeführt , dem 1886 noch ein zweistuf¬
iges folgte . Jetzt wird dazu noch ein vierklassiges Schulhaus

gebaut , das diesen Mai bezogen werden soll . Außerdem besteht
in Bant eine dreiklassige katholische Schule . 1886 wurde Neubremen
von Neuende getrennt und erhielt eine eigene Schulacht . Das
damals errichtete vierklassige Gebäude reicht nicht mehr aus , ein
weiteres vierklassiges ist fertig gestellt und wird nächsten Mai ein¬
geweiht . Statt der drei im Jahre 1872 sind auf dem räumlich
nicht größeren Gebiete 25 Lehrkräfte angestellt . Diese Gemeinde
hat 1855 nur eine einklassige Schule mit 55 Schülern . Die
Schule in Heppens ist j : tzt vierklassig . Außerdem wurde in Tonn¬
deich 1886 eine sechsklassige Schule gebaut , von denen vier Klassen
bezogen sind . Die 1855 noch einklassige Schule zu Knyphauser¬
siel ist zur Zeit dreiklassig .

* Wilhelmshaven , 8 . April . Inwieweit Dienstboten ersatz¬
pflichtig für fahrlässig zertrümmertes Geschirr zu machen sind , er¬
läuterte ein Vorfall , auf den von rechtskundiger Seite die Auf¬
merksamkeit gelenkt wird . Vor einer Reihe von Jahren war ein
Dienstbote , der Geschirr zerbrochen hatte , auf Schadenersatz verklagt .
Das grobe Versehen wurde festgestellt und der Verklagte in erster
Instanz verurtheilt . Er appellirte und das Oberlandesgericht er¬
mäßigte die eingeklagte Summe auf den sechsten Theil , nämlich
auf den Kaufpreis gewöhnlichen , in anständigen Haushaltungen
gebräuchlichen Geschirres , indem ausgeführt wurde , daß die Herr¬
schaft selbst sich großer Fahrlässigkeit schuldig mache , welche zer¬
brechliche Gegenstände von hohem Werthe in die Hände eines
nicht als besonders geschickt und vertrauenswürdig erprobten
Dienstboten gebe . Nothwendig sei allerdings das Reinigen von
Glas und Porzellan , der Dienstbote könne aber nur zum Er¬
sätze von mittlerer Qualität der gebräuchlichen Gegenstände
angehalten werden , wer ihm Kostbarkeiten anvertraue , müsse die
Gefabr tragen .

Wilhelmshaven , 8 . April . Nach höheren Orts ergangener
Verfügung ist , der Schweidnitzer Tgl . Rdsch . zufolge , der bisher
zu den Militär -Reklamationsgesuchen von den Orts - bezw . Polizei¬
behörden ausgefertigte Fragebogen , soweit derselbe bei Anträgen
auf Entlassung im aktiveu Dienste befindlicher Mannschaften zur
Verwendung gelangte , als stempelpflichtig zu behandeln . Wenn

. hiernach Reklamanten die Ausfertigung eines solchen Fragebogens
verlangen , so ist dazu der gesetzliche Stempel von 1,50 Mk zu
kassieren . Für alle anderen Fälle der gedachten Art ist von den
Gemeindevorständen und Polizeibehörden die Berichtsform zu wählen .

t Bant , 7 . April . Wegen Erkrankung des Gemeindevorstehers
und in Abwesenheit des 1 . Beigeordneten , leitete der 2 . Beigeord¬
nete , Herr Latann , die heutige Sitzung , in welcher Nachstehendes
verhandelt wurde . Bezüglich der Ergänzungen zum Statut für
die obligatorische Fleischbeschau theilt das Großherzogl . Amt ein
Gutachten des Oberthierarztes Gräve in Oldenburg über die ge¬
machten Ergänzungen mit . Das nicht bankmäßige Fleisch ist weder
vom Verkauf auszuschließen , noch viel weniger zu konfisziren . Es
ist auch ein großer Unterschied , ob die nicht bankmäßige Waare
öffentlich verkauft oder öffentlich versteigert wird . Der Gemeinde¬
rath ändert den Z 5 gl . 4 des bezügl . Statuts dahin ab , daß
das vom Thierarzt nicht bankmäßig befundene Fleisch in einem
bestimmten Lokale im Einzelnen nicht über 1 Kg - und nicht unter
1/2 Kg . öffentlich verkauft werden soll . Betreffs der Personen¬
standsaufnahme hat sich der Gemeindevorsteher mit dem Polizei¬
sergeanten a . D . Vehse ins Einvernehmen zu ^setzen , ob derselbe
gewillt ist die Aufnahme zu den früheren Bedingungen ( 150 Mk .)
zu bewerkstelligen , event . ist das Honorar mit demselben zu ver¬
einbaren . Als Revisoren der Armen - und Gemeindekasse werden
die Herren Meentz , Haaren und Köpke gewählt . Der Milchhändler
M . hat zu Protokoll gegeben , daß er die vorhandenen Laternen -
Lampen mit seinen eigenen verwechselt habe , da elftere schlecht
brennten und der Zylinderverbrauch ein großer sei . Auch könne
er mit dem stipulirten Preise von 6 Mk . pro Laterne nicht aus -
kommen . Von einem Schreiben der Hamburger Annoncenuhren -
Aktien -Gesellschaft . in welchem diese ihren Dank für die Ueberlassung
eines geeigneten Platzes ausspricht , nimmt der Gemeinderath Kennt -
niß . Mit der Anfuhr von Müll pp . zur Erhöhung des Markt¬
platzes während der Abhaltung der Markttage haben sich für das
Publikum Unannehmlichkeiten herausgestellt . Die zuständige Kom¬
mission wird beauftragt , darauf hinzuwirken , daß die Anfuhr des
Materials (Müll rc .) während der Marktzeit thunlichst vermieden
wird . Betreffs der Abortanlage auf dem Marktplatze ist ein mög¬
lichst praktisches und einfaches System zu schaffen und hat die
Kommission ein bezügliches Projekt nebst Kostenanschlag mit Rück¬
sicht auf Benutzung des vorhandenen Wagenschuppens zu diesem
Zwecke zur nächsten Sitzung vorzulegen . Das von der Gemeinde
Neuende an die Gemeinde Bant infolge Auseinandersetzung heraus¬
zuzahlende Kapital , lagert seit i/z Jahre unverzinslich bei dem
dortigen Rechnungsführer . Der Gemeindevorsteher ist zu ersuchen,
diese Angelegenheit thunlichst bald zu regeln . Bezüglich eines Neu¬
baues an der verlängerten Adolfstraße soll beim Gemeindevorsteher
angesragt werden , ob Verstöße gegen die bestehende Bauordnung
gemacht event . ob dieselben gerügt worden sind . Anstatt der jetzt
gebräuchlichen Quittüngsbücher zur Krankenkasse soll ein neues
Buch angeschafft werden . Der Gemeindevorsteher soll ersucht wer¬
den , seine Sprechstunden öffentlich bekannt zu geben .

t Bant , 7 . April . Jeder Steuerpflichtige , welcher im letzten
Steuerjahre zu einem Einkommen von mindestens 1500 Mk .
(Steuerstufe XII ) eingeschätzt war , hat , wenn er und seine zu
seiner Haushaltung gehörigen Familienmitglieder zusammen ein
Jahreseinkommen von im Ganzen mindestens 50 Mk . aus Kapital¬
vermögen und dergleichen festen Einkünften aus Vermögen be¬
ziehen , für das Steuerjahr Mai 1891/92 , nach seinen am 1 .
Mai d . Js . bestehenden Einkommenverhaltnissen sein Kapitalver¬
mögen nach bestem Wissen vollständig und richtig anzugeben (An¬
meldung zur Einkommensteuer ) und die schriftlich gemachten An¬
gaben , wozu Formulare verabfolgt werden , bis zum 7 . Mai d . I .
dem Vorsitzenden des Schätzungsausschusses einzureichen . Anmelde¬
pflichtige , welche die rechtzeitige Anmeldung unterlassen , verlieren
das Recht , eine Reklamation auf die vom Schätzungsausschusse
vorgeschlagene Veranlagung des Kapitalvermögens zu gründen .
Wer in seiner Anmeldung einen Theil seines oder seiner Haus -

kurz angebunden , „ ich bin ein alter Mann und ungeschminkt zu
reden gewohnt — dazu befinden wir uns auch unter uns ! Nun
denn , von einem Manne , der auf den Trümmern des Glückes
seines leibeigenen Bruders sich seine Zukunft aufzubauen gedenkt ,der einem Mädchen sich zum Manne auszwingt , obwohl er weiß ,
daß dessen Neigung einem anderen gehört — der den Vater des
Mädchens zum Jawort nöthigt mit der Drohung , sonst Schimpfund Schande über ein altehrwürdiges Haus zu bringen — solch

'
einen Mann , Herr Graf , halte ich zu allem fähig ! "

Wolf erblaßte und trat betreten einen Schritt zurück .
„Herr Baron von Almenrode " , rief er verwirrt , während

er vergebens suchte, den ihn niederschmetternden Eindruck dieser
Worte abzuleugnen , „ Sie häufen — Beleidigungen auf Be¬
leidigungen !"

„Ich habe Sie um Verzeihung zu bitten , Herr Graf » , ver¬
setzte der Baron , „ daß ich es unternahm , Sie der Gesellschaft
gegenüber in Ihres Vaters Hause in einen falschen Verdacht zu
bringen — ich entledige mich dieser Pflicht hiermit und bin bereit ,
Ihnen jede weitere Genugthuung zu gewähren . — Ja , ich würde
dies um so viel lieber thun "

, setzte er mit beißender Schärfe in
der Stimme hinzu , „ als Sie doch nicht gut die Tochter heirathen
könnten , wenn Sie dem Vater mit der Pistole in der Hand
gegenüber gestanden sind ! "

Die verächtliche Betonung der letzten Worte jagte dem jungen
Grafen von neuem die Schamröthe in die Wangen .

„ Sie wissen nicht , Herr Baron , wie wehe Sie mir thun » ,
sagte er mit stammelnden Lippen . „ Sie können nicht ahnen ,
welche Verhältnisse mich zu handeln nöthigen — ich — ich — "

Der Baron lachte rauh auf .
„ Kein Ehrenmann wird sich zwingen lassen , etwas gegen

seine Pflicht zu thun " , versetzte er mit schneidendem Hohn .
Jedes dieser Worte traf Wolf gleich einem Keulenschlage .

Er sah ein , daß es vergebliche Mühe war , den Baron günstiger
für sich zu stimmen . So empfahl er sich mit einigen frostigen
Worten und nachdem er mit Almenrode den Termin zu seiner
Verehelichung in aller Bälde festgesetzt hatte , trat er den Heim¬
weg an , ohne seine Anverlobte nur mit einem Blick gesehen zu
haben .

Angelika hatte sich vor ihm verleugnen lassen .
Wieder machte er einen zeitraubenden Umweg , um an dem

Gehöfte des jungen Waldbauern Martin nicht vorüberreiten
zu müssen .

Als Wolf nach Hause kam und vom Pferde stieg , traf sein
erster Blick den Kammerdiener , der gelassen wie immer in ge¬
wohnter schwarzer Kleidung über den Hof schritt und ihn ehr¬
erbietig begrüßte .

„Du bist schon wieder von Deiner Reise zurück , Franz ? "
frug der Graf erstaunt .

„ Wie Sie sehen , Herr Graf ! " entgegnete Franz geschmeidig.
„ Wenn Sie gestatten , werde ich mir erlauben , Sie auf Ihr
Zimmer zu begleiten !"

Wols nickte nur leicht mit dem Kopse und schritt dem
Diener dann voran . Als er sich mit diesem allein in seinem ge¬
räumigen Wohngemache sah , trat er hastig auf Franz zu und
faßte ihn ungestüm beim Arm .

„ Nun , wie ists mit Aennchen ? " brachte er stockend hervor ,
während er abwechselnd bleich und roth im Gesicht wurde . „ Hast
Du etwas ausgerichtet mit ihr ? "

Der Kammerdiener lächelte zweideutig .
„ Es war ein schweres Stück Arbeit , Herr Graf "

, meinte er
mit jener Vertraulichkeit in der Stimme , welche er immer an¬
nahm , wenn er sich mit Wolf allein wußte . „ Meine liebe Frau
Gemahlin hat Sie doch verdammt lieb gehabt — sie spielte mir
eine ganze Komödie der Verzweiflung vor — "

„ Unmensch !" stöhnte Wolf auf , der das Gesicht mit beiden
Händen verhüllt hatte , „ das arme , süße Geschöpf , wie mag es
gebebt haben unter seiner erbarmungslosen Willkür . "

„ Bah , es war nicht halb so schlimm , wie der Herr Graf
annehmen "

, hohnlachte der Kammerdiener , „ allerdings war sie ,
als ich am Tage , nachdem ich das erbauliche Gespräch mit ihr
geführt hatte , wieder bei ihr vorsprechen wollte , mit ihrem Kinde
verschwunden — "

Wolf machte eine schreckhafte Bewegung .
„ Und das sagst Du mir jetzt erst ? " stammelte er . „ Ver¬

schwunden sagst Du Ungeheuer ? — Und wohin ist sie ? "

„ Weiß ich
' s ? " hohnlachte der Diener wieder .

Ein kurzer Ausruf des Zornes oder Schreckens entrang sich
den Lippen des jungen Grafen .

„ Kein Zweifel " , rief er von der Angst des bösen Gewissens
gefoltert , „ sie kommt selbst hierher , um sich ihr Recht zu suchen,
0 , Du bist ein Tölpel mit all Deiner Schlauheit !»

„ Dank schön !" versetzte Franz kaltblütig , „ aber ich glaube ,
Sie brauchen sich nicht zu ängstigen , Herr Graf , ich müßte mich
sehr täuschen , wenn sie mit ihrem Sprößling nicht bereits jetzt
irgendwo an den Gestaden des Comersees von '

Fischern aus dem
Wasser gezogen worden wäre ! "

j
Mit allen Anzeichen des Entsetzens blieb Graf Wolf jählings

stehen .
„ Todt ? . . . . Ertrunken meinst Du ? " brachte er mit asch¬

farbenen Lippen hervor .
„ Sagen Sie lieber ertränkt , das wird das Richtige sein,

Herr Gras »
, meinte Franz .

„ Entsetzlich ! — fürchterlich !" stöhnte Wolf auf , beide Hände
vor das Gesicht schlagend .

(Fortsetzung folgt .)



Haltungsangehörigen anmeldepflichtigen Einkommens perschweigt ,
verfällt , außer der Nachzahlung der etwa rückständigen Steuer , in
eine Strafe zur Höhe des 8fachen Jahresbetrages der Steuer ,
um welche der Staat verkürzt worden ist . Die Nachforderung
der zu wenig gezahlten Steuern , verjährt in 10 Jahren und gehen
den rückständigen Steuern 5 °/g Verzugszinsen hinzu .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Norden , 6 . April. Dem in der Norderkluft zum Bürger¬

vorsteher gewählten Lehrer Herrn Jürgens ist von Seiten seiner
Vorgesetzten Behörde in Aurich die Genehmigung zur Annahme der
Wahl nicht ertheilt worden . (O . C .)

Emden , 4. April. Am Donnerstag traf der in Weserfleth
an der Elbe gebaute Regierungskutter hier unter Führung vom
Kapt . de Vries ein . Das Fahrzeug ist bestimmt, die Fischerei auf
der Ems und an der Küste entlang zu überwachen ; es hat eine
Länge von 4? i/z , eine Breite von 14 und einen Tiefgang von
4 Fuß ; außerdem ist es in der Mitte mit einem sogen . Schwert
versehen , welches 4 Fuß gesenkt werden kann , um , wenn bei dem
Winde gesegelt wird , möglichst wenig Abtrift zu haben. Eine sinn¬
reiche Vorrichtung macht die Hantirung dieses Schwertes ziemlich
leicht . Die schlanke Form verleiht dem Fahrzeug ein gefälliges
Aeußere und gereicht dem Erbauer zur vollen Ehre. Hoffentlich
bewährt das stattliche Schiffchen sich auch und verbindet mit der >
nöthigen Fahrgeschwindigkeit auch die erforderliche Stabilität .

Oldenburg , 5 . April. Der Großherzog von Oldenburg benutzte
den letzten heutigen Abendzug über Bremen zur Fahrt nach Dresden ,
wo er zum Gebrauch einer Massagekur einen mehrwöcheutlichen
Aufenthalt zu nehmen gedenkt . — Das oldenburgische Dragoner¬
regiment Nr . 19 wird seine diesjährigen Manöver im Sächsischen ,
nicht weit von Ouerfurt abhalten und dann zum Kaisermanöver
ins Hessische gehen .

Oldenburg , 6 . April. Auf den in Petersfehn und Umgegend
belegenen Torfmooren herrscht seit Kurzem wieder eine rege Thätig-
keit, man ist nämlich mit dem Torfgraben beschäftigt und finden
die Torfgräber, welche den ganzen langen Winter über nichts ver¬
dient haben und deshalb vielfach ein kümmerliches Leben führten ,
jetzt wieder eine lohnende Beschäftigung. Die Nachfrage nach Torf
ist . augenblicklich stark . Alle minderwerthigen Qualitäten, welche
in dem vorhergehenden Jahre vielfach auf dem Moore stehen
blieben oder zu billigem Preise abgegeben wurden , werden jetzt
mit leichter Mühe zu bedeutend höheren Preisen verkauft . Man
ist daher mit verdoppelten Arbeitskräften bemüht, sobald wie mög¬
lich neuen Torf zu haben . (Old . Ztg.)

Nordenham , 7 . April . Drei Menschenleben sind leider wieder
den Fluthen der Weser zum Opfer gefallen. In der Nacht zum
Sonntag verunglückte ein englischer Matrose, indem er beim An¬
bordgehen vom Steg in die Weser fiel und ertrank . Am Sonntag
Morgen kenterte ein mit 6 Ballastarbeitern besetztes Boot, von
denen 4 gerettet wurden , während ein Arbeiter aus Bremerhaven
und ein Kahnknecht aus Brake ihren Tod in den Wellen fanden.

Bremerhaven, 7 . April . Eine regelmäßige Dampferverbindung
zwischen Bremerhaven und Helgoland will die Dampfschifffahrts-
Gesellschaft „ Hansa " vom Juni d . I . ab ins Leben rufen . Für
diese Fahrt ist der auf der Tecklenborg' schen Werft im Bau be¬
griffene Dampfer „ Helgoland " bestimmt, welcher Anfangs Mai zur
Ablieferung kommt . Das durchaus seetüchtig gebaute Schiff wird
mit eleganten Kajüts-Einrichtungen , mit Promenadendeck u . s. w.
versehen, es soll aber auch als Schlepper Dienste leisten .

Vermischtes .
Berlin , 28 . März . Zu drei Jahren Festung und zur De-

gration zum Gemeinen wurde vom Kriegsgericht der Wachtmeister

Gnädig vom 2 . Garde-Feld -Artillerie -Regiment zu Potsdam ver-
urtheilr . Derselbe hatte , als seine Batterie noch in Brandenburg
a . H . stand, wiederholt Geldsendungen , die für die Mannschaften
bestimmt waren , ferner die Löhnung derselben , unterschlagen.

— (Hinrichtung .) Der Raubmörder Clausin ist am 4. d . I .
Morgens 7 Uhr im Gefängnißhofe zu Plötzensee durch den Scharf¬
richter Reindel aus Magdeburg hingerichtet worden .

Paris , 1 . April. In einer Menagerie auf dem Place de
la Nation spielte sich gestern Nachmittag eine schreckliche Scene ab .
Ein Arbeiter hatte mit einigen Kameraden um ein Liter Wein
gewettet, daß er dem großen Löwen die Mähne streicheln werde.
Kaum hatte der Unglückliche den Arm durch das Gitter des Käfigs
gesteckt , als ihn die Bestie erfaßte und ihm die Hand und den
Vorderarm völlig abbiß. Auf die Schmerzensrufe des Opfers eilte
der Thierbändiger herbei, der nach langem Bemühen den vor
Schmerz BewußtlosenDaus den Klauen des Löwen befreien konnte.

Toulouse , 6 . April. Am Sonnabend Abend entgleiste
nächst dem Bahnhof ein Schnellzug . Die Locomotive und mehrere
Waggons stürzten den Bahndamm hinab . Drei Bahnbeamte wur¬
den verwundet , zahlreiche Passagiere kontusionirt .

— (Das deutsche Heer hat seine „Paroledame " verloren !)
Wohl einzig in seiner Art war das Verhältniß, welches zwischen
einer alten Dame und dem in Rostock garniso . irrenden Füsilier -
Regiment Nr 90 bestand . Durch den Tod der alten Dame , welche
im 74. Lebensjahre starb , ist dieses Verhältniß nunmehr aufgelöst
und- die deutsche Armee hat damit ein gut Stück Poesie verloren .
Zwischen den munteren Füsilieren des Obotritenlandes und der
Entschlafenen hatten sich seit langen Jahren Beziehungen entwickelt ,
welche auf der lebhaften Theilnahme für die Angelegenheiten der
Garnison einerseits und auf pietätvoller Rücksichtsnahme andrer¬
seits beruhten . Die Soldaten, welche nach einander den Bataillonen
angehörten , die jungen Rekruten , die alten Reservisten, der Tambour
und Hornist , der Sergeant und Freiwillige , der Oberst wie der
jüngste Leutnant kannten alle ihre alte Paroledame oder Soldaten¬
mutter , die jeden Mittag sich pünktlich zur Befehlsausgabe ein¬
fand : Fräulein Adelheid Mahn war stets zur Stelle , wenn die
Väter und Mütter der Compagnien , die gestrengen Herrn Haupt¬
leute und Feldwebel, sich beim Denkmal des alten Marschall Vor¬
wärts zur Paroleausgabe versammelten. Bescheiden wartete sie
in der Nähe , bis der Feldwebel an sie herautrat und ihr von den
ausgegebenen Befehlen Mittheilung gemacht hatte. Wenn dann
am nächsten Morgen die Corporalschaften antraten , so fehlte die
Soldatenmutter nicht auf dem Platze . Das Volk erzählt sich , daß
die Verstorbene einst eine tiefe , ideale Neigung zu einem schmucken
Vaterlandsvertheidiger gefaßt hatte, daß aber „ aus der Geschichte
nichts wurde " und sie infolge dessen tiefsinnig ward. Aber der
Farbe blieb die alte Dame , welche sich allgemeiner Achtung erfreute ,
treu bis zum letztem Athemzuge. Als die Soldatenmutter ihre
Augen geschlossen hatte , schmückte das Regiment den Sarg mit
Kranzspenden , und der Oberst , die Majore , die Feldwebel und
Unteroffiziere des Regiments schritten hinter dem Leichenwagen
her , der die sterbliche Hülle der Entschlafenen nach dem Friedhofe
führte , wo die Militärkapelle dann an der Gruft einen Choral
spielte .

— Einen prächtigen Aprilscherz hatten die Besitzer des Dom-
hotel-CafS in Köln in Szene gesetzt. In sämmtlichen Zeitungs¬
stöcken befanden sich die Nummern vom 1 . April 1890 , welche
vom vergangenen Jahre sorgfältig aufbewahrt worden waren . Für
die , welche in den Scherz eingeweiht waren , mußte es interessant
sein , zu beobachten , wie verhältnißmäßig viele Zeitungsleser die
Lektüre so mechanisch betreiben , daß sie von dem Scherz gar nichts
merkten. Oberflächliche oder auch kurzsichtige Anti -Bismarckianer
schimpften auch wohl angesichts der zum 1 . April 1890 begeistert

geschriebenen Bismarckartikel, daß man den „alten Kohl« jetzt wie¬

der so sehr aufwärme , bis sie endlich den 1 . April 1890 merkten

und sich dann selbst still auf die Lauer legten, um andere herein¬

fallen zu sehen . Es war dies sicherlich ein ebenso neuer wie

sinniger Aprilscherz, den kein Hereingefallener übel ausgenommen

haben dürfte .

Nach Bant .
Briefkasten .

Heute früh genug eingetroffen.

1 -/4 -

2 ./4 . :

3 ./4 .

4 ./4

6 ./4 .

2,4 .

6 ./4.

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hasen :

„Lucia "
, I . Behrens , von Oberndorf mit Mauersteinen.

„Latharina "
, F . Cornelius , von Geestemünde mit Petroleum.

„Drei Gebrüder" , F . Paßniann , von WemyS mit Steinkohlen.

„Margaretha"
, L . Falk, von GeveiSdorf mit Mauersteinen.

„Christine "
, C . Krönke , vor Osten mit Mauersteinen.

„Einigkeit "
, H . Hamm , von Brunshausen mit Mauersteinen.

„Florentiner E . Patjms , von Oberndorf mit Mauersteinen.

„Wilhelmine" , H . Ahef, von Geversdorf mit Mauersteinen.

„Lucinde" , H. Doomana , von Oberndorf mit Mauersteinen.

„Auguste "
. I . Stiefs , von Sandstadt mit Roggen.

„Minerva"
, I . Haufchildt, von Altona mit Stückgütern.

„Litadelle" , D . Schuhmacher, von Hemmoor mit Lement.

„Presto"
, E . Meyerhaus , von Osten mit Mauersteinen.

„Metta Maria " , I . StcffenS, von Osten mit Mauersteinen.

„Germania"
, A . Giefe , von Barnkrng mit Mauersteinen.

„Maria " , I . Kolster , von Altona mit Stückgütern.

„Hoffnung"
, L Tiedemann, von Oberndorf mit Mauersteinen.

„Immanuel '
, W . Schütte, von Harburg mit Stückgut.

„Elisabeth "
, I . Kolster , von Harburg mit Stückgut.

„Die Sonne " , I . Blohm , von Harburg mit Stückgut.

„Anna " , I . H . Hauschild , von Glückstadt mit Kartoffeln und Zwiebeln.

„ Gesina"
, I . H . Strenge , von Osten mit Mauersteinen.

„Margaretha "
, I . Richters, von Osten mit Mauersteinen.

„ Gloria "
, L . Heinbockel, von Osten mit Mauersteinen.

„Ernest. G . D.", W . H. Bowden, von Cardiff mit Steinkohlen.

„Aurora "
, I . Blank, von Oberndorf mit Mauersteinen.

Nach Emden : ^

„Margaretha"
, H . Glub , von Geestemünde mit Roggen.

An der Roonstraße :

„Lathrina "
, L . Möller, von der Nordsee mit frischen Fischen .

„Therese" , I . Lietzens, von der Nordsee mit frischen Fischen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum .

April 7
April 7
April 8
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Ztz

IZoß
W

2KMta .>
8UAbh .
8dMrg

7öl .8
7L0.1
75l .5

ocm
7.0
b .0
4.S

der letzten
2t Stunden

Pvs !».>° vsl -

7.0 2.9

Wlnd-
l» -- still ,

12 - «Orkan)

Mich.
tnng.

O
NOO

vewdlluns
w — heiter

io — ga» , bedeckt)

Form .

Nebel

mm

3.K
3.2

emerkungen : April 7. Nachmittags bis Nachts Regen.

Ueber gebrannte Caffee ' s der Firma Johs . Surmann in Bremen

äußert sich das Prachtwerk „Dis Nordwestdeutsche Gewerbe - und Industrie -Ans¬

tellung zu Bremen" folgendermaßen: Die Firma Johs . Surmann , Dampf-

Laffee-Brennerei und Surrogat -Fabrik in Bremen , hat eine vollständig einge¬

richtete Laffee-Bremierei ausgestellt, um dem Publikum zu zeigen , wie in

rationeller und praktischer Weise der Laffee geröstet werden muß, um das all-

beliebte aromatische und anregende Getränk zu liefern . Die im Gebrauch be¬

findlichen Laffeebrenner der Emmericher Maschinenfabrik und Eisengießerei zu

Emmerich sind so eingerichtet , daß während des Röstens, ohne die Drehung zu

unterbrechen , stets Proben genommen werden können , wodurch es ermöglicht

wird , den Röstprozeß aus das Genaueste zu überwachen . Ein zu starkes Brennen

des LaffeeS , wodurch das feine, angenehme Aroma vollständig verloren geben

würde , ist dadurch ausgeschlossen . Durch praktisch eingerichtete Kühlfiebe mit

Exhaustor wird der Kaffee dann in wenigen Minuten vollständig gekühlt und

Verdingung «
Die Lieferung des Jahresbedarfs

pro 1891/92 an weißem Pfortenfilz ,
Haartuch (Haardecken ) , Jute -Leinewand ,
weißer Leinewand und Köpernessel soll
am 17 . April 1891 , Nachm. 3 /̂z Uhr,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift: „Angebot auf
Manufakturwaaren " zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mk. von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 2 . April 1891 .

Kaiserliche Werft,
Verwaktnngs -Aötheilnng .

Die Lieferung von etwa 70 ua
schmiedeeisernem Gitter für die Umwäh¬
rungsmauer der Großen Kaserne soll
vergeben werden.

Angebote sind versiegelt und mit der
entsprechenden Aufschrift versehen bis

14 . April d. I ., Vormittags" Vs Uhr , an die Unterzeichnete Ver¬
waltung einzureichen , wo auch die Be¬
dingungen pp. vorher zur Einsicht aus-
liegen .

Wilhelmshaven , 8 . April 169

KaiserlicheWarine-Harmsoit- Anwalt

Bekanntmachm
An der Schule zu Neubremen

Stelle einer zweiten Lehrerdie Handarbetrsfchule mir Anrri
zu besetzen.

Meldungen sind bis zum 15 .bei dem Unterzeichneten Schuldeinzubriugen.
Bant , den 2 . April 1891 .

RlktulvoHlMMu Reubre
Harms.

Belanutmac
An der neuen Schule

die Stelle einer Lehre
Handarbeits-Schule mit
zu besetzen.

Meldungen sind bis zubei dem Unterzeichneten (
einzubringen .

Bant , den 2. April 18!
MulvorßMck von

Harms.

Bekanntmachung .
Im Aufträge des Magistrats hier

werden , am
Montag , de» 13 . d . Mts .,

Nachmittags 3 Uhr,
im Hause des Restaurateurs Herrn
Böncker , Roonstraße 6 , die nachbe -
zeichneten gepfändeten Sachen , nämlich :

1 Küchenschrank und 1 Kommode,
öffentlich verkauft werden.

Wilhelmshaven , den 8 . April 1891 .
Höpfner .

Verkauf .
er Landwirts , R . Remmers zu
Hausen läßt wegen Aufgabe der
avtrthjchaft am

eirstag, 28« M«,
Aachnr .

Ahr airfnirgenö,
nd bei seiner Behausung :

!, zweijöhr. Wallach,
8 Stück Hornvieh ,

als :

) Milchkühe ,
! 2jähr . tiedige Beester,
r 2jähr. güfte Beester,
r 1jährige Beester,
!. Ijähr. Stier,
> Kälber,

auch:

l Schafvock ,
i Schaf mit Lämmern ,
i fettes Schwein,
l ^ San und einigeFerkeln,
; Enten,
! Hühner und 1 Hahn,
r : 5 Milchkeffel , 1 Rahmfaß , 1
tremmtine , Milch- und Wasiereimer,
Futterkiste, 1 Mistkarre , 20 K--H-

:ten , 10 Kuhdecken , 40 Säcke ,
Tragejoch, versch . Fässer, mehrere
ammhecken , 1 Drückebank, 1 Zeug-
lle , 1 großen Küchentisch , 6 Rohr¬
ihle , 6 Binsenstühle , 1 Spiegel,

1 Gncbnson . ver¬

schiedene Töpfe und was sonst zum
Vorschein kommt ,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, den 6 . April 1891 .

H. Gerber,
Auktionator .

Verkauf .
Weiland Landwirth D . JtkkN Frau

Wittwe zu Heppens läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirthfchaft am

Mittwoch, 89. d. M.,
Nachmittags

prim/el Nhrbeginn.,
in und bei ihrer Behausung :

28 Stück
schönes schweres

Hornvieh,
als :

i6 theils belegte Milch¬
kühe, worunter mehrere
Heerdbuchskühe,

5 2jährigeBeester, wovon
2 belegt,

1 2jähr. angeköhrt. Stier ,
6 Enter ,

igeKuh - il .MMIdtt
l gute« Kmilhimb ,
r : 1 Dreschblock, 1 Fruchtweher ,
gutes Karrnrad, 1 Butterkarne,

Rahmfäsier , 2 Milchtransportkefsel ,
> Milchballjen , 4 Paar Milch- und
ussereimer, 2 Milchsiebe, 1 Peitsche,
Heuspaten, 1 Heckenscheere, 3 Lei -
m, einige Futterblöcke, 5 Paar
talleimer, 2 Tragejoche, 14 Kuh¬
len , IS Kuhdecken , 9 Dutz. Säcke,

Scheffelmaaße, 1 Düngerkarre ,
>rken , Spaten u . s . w >,

Mobilien ,
. . ..

Eckschrank, 1 Küchenfchrank , 1 Küchen¬
tisch , 2 Bänke, 6 Stühle , 1 friesische
Wanduhr (antik) , 1 Bilcmcs, 1 kl .
Waage , Gewichte, 1 gute Wasch¬
maschine , 1 Wringmaschine, 3 Wasch -
balljen , 1 Bohnenschneidemafchine, 1
Kaffeebohnenbrenner , 1 Dreifuß , 1
Fleischhackbrett , 1 schönen Kochofen ,
1 Bettstelle und allerlei Betten :

endlich : 2 große kupf . Wafchkeffel , zwei
kupf . Theekcffel , 1 kupf . Kochtopf,
1 kupf . Gießkanne, 1 kupf . Laterne ,
9 zinn . Teller , 2 zinn . Kaffeekannen,
zinn . Kummen, Maaße, Löffel rc . ,
Küchengeräth, Steinzeug und was
sonst zum Vorschein kommen wird,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, den 6 . April 1891 .

H . GerdeA ,
Auktionator .

Alszüleihen^ esücht
Mk. 6VVV auf ein hier belegenes
Hausgru- dstück , zur erste » Hypothek,
sofort oder 1 . Mai er.

L. V. llske, Mandatar,
BlSmarckstraße 14 .

Zu vermiethen
eine schöne freundliche Oberwohnung ,
bestehend aus 5 Räumen nebst Zubehör ,
außerhalb der Stadt . Nachzufragen in
der Exped. d . Blattes.

Zu vermiethen
eineSchlachterei
mit Laden und Wohnung an guter
Lage auf sofort oder später.

A . W . Hake, Mandatar,
Bismarcksrraße 14 .

Zu vermiethen
eine Wohnung , bestehend aus fünf
Räumen nebst allem Zubehör .

H. Belast , Peterstraße 83 .

Gesucht
ein Laufbnrfche zum Austiagcn von
Wäsche bet

Eckstein, Oldenburgerstr . 16 .

Gesucht sofort
kl . Stube mit Bett i . Kaiserstr.-Nähe .
Off . u. 6 . m . Preisang . an E . d . Bl.

«Lunt 1 . Mal
wird ein bescheidenes , fleißiges Dienst¬
mädchen im Alter von 15 bis 17
Jahren gesucht.

Ulmenstraße, Schule .

Ein junges Mädchen
von auswärts sucht Stellung in einem
bürgerlichen Haushalt zur Stütze der
Hausfrau. Offerten unter sil. 900 an
die Exped. d . Blattes.

^ Hücht
auf sogleich ein

WM"Malevgehülfe.
F. Hrnrichs, Sedan .

Zum Verkauf von gesetzlich
erlaubten Staats - u. Stadt -
Prämien -Loosen werden

tücht. Agenten
geg hohe Provifion gesucht .

Offerten an LackolOAlonsv ,
Breslau , unrer Chiffre n . 6S4
zu richten.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für die
Vormittagsstunden .

Ostfriesenstraße 26 , westl . Eing . ,
1 . Etage .

Gesucht aufi sofort
ein ordentliches Dienstmädchen ,
welches mit Wäsche vollständig Bescheid
weiß. Moltkestraße IS , 1 - Et . rechts.

Gesucht
zum 1 . April oder Mai ein ordentliches
Dienstmädchen, welches zeitweise in
der Wirthfchaft rhätig fein muß . Gute
Zeugnisse erforderlich.

Frau Diesler , Neuende .

Wegen Verheirathung
der jetzigen Köchin suche ich eine
solche auf 1 . Mai.
,_ Frau Hasse , Rathsapotheke .

znm 15 . d . Mts . ein Mädchen für
die Tagesstunden .

Wilhelmstraße 3 , 1 . Etage .



Zu vermiethen .
Die Oberwohrmng meines Hauses

steht aus sofort zu vermiethen.
vr . weck. küdmekorb,

Äk e u e u d e .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein großes möbl . Zimmer
an 1 oder 2 Herren , wenn verlangt
wird , auch Schlafzimmer . Roonstr . 82 .

Zu vermiethen
Umstände halber z . 1 . Juni cder Juli
eine freundl . Parterre -Wohnung von
4 Räumen nebst allem Zubehör und
Vorgarten .

E . Meyer , Verl . Roonstr. 5 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine

Etagen - Wohnung ,
bestehend aus 4 Räumen , Balkon ,
Keller und Stall .

Anton Albers , Lothringen,
Ostfriesenstr . 31 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein möblirtes Zimmer .

Bismarckstr . 36b , unten .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später die

Herrschaft!. Parterre-Wohnung
mit Garten

AngnstenstraM 11.
F . Felix , Augustenstraße 10.

Zu vermiethen
in bester Gegend der Bismarckstr . eine
WohtUMg , bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche , Kammer , Boden und Keller mit
Wasserleitung zum Preise von Mk . 450
incl . Wasser .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai Umstände halber eine
freundliche Oberwobnung an ruhige
Bewohner . Ulmenstraße 22 .

Mk Mmm-
und Zmmmr -Arbeiten

zum
Uw- Md Erwetterungsvau

des Hotels
Kurz HohruMern

sollen öffentlich vergeben werben . Zeich¬
nungen und Bedingungen können im
Hotel und in dem Bureau des Maurer¬
und Zimmermeisters Meichner , B !s -
marckstraße 24g ., eingesehen werden .

Angebote sind

bis MM 1b. ö AI .,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen .

Hsm«
» uSw. briefl . Mk. 1,so .

Jmpsübertragung .

tk > en geehrten Herrschaften von Wil -
helmshaven und Umgegend , sowie

den stellesuchenden Dienstboten empfehle
ich mich als

Gejilldemulichmil
aus das Angelegentlichste .

Reelle und billige Bedienung ist mein
Prinzip und bitte ich , mich bei Bedarf
mit Aufträgen beehren zu wollen .

Wilhelmshaven , 6 . April 1891 .

Frau 6 . Iklvmmvn,
_ Altestraffe S ._

Z« verkaufe«
ein starker Rollwagen
mit Doppel -Federn .

R . Br «Ns , Bismarckstr . 86o .
Damen dder Kindern erkheilt Unter¬

richt im Zeichnen und Malen
eine in Berlin ausgebtldete Zeichen¬
lehrerin . Kronprinzenstraße 10b , II r .
Zu sprechen von 3 — 5 Uhr .

Zu verkaufen
6000 Pfd . Heu . W . Zange « , Sande .

Gesucht ein Mädchen
für den Vormittag . Heppens , Tonn¬
deich, Schulstraße 2 , 1 Tr . rechts .

Am Freitag , den IO April , istu nser Geschäft «nr
Morgen - r>. 9 ss '

/« Ahn
geöffnet .

Olöenbungisvtie 8psr - unv bsiti -ksnlk
Filiale Wilhelmshaven .

Gesangverein „ Vlühanf ".

Feier des 5. Stiftungsfestes
b°i Herrn « achtjei, m Heppens »m Freitag ,IV . April iSrßl , bestehend m

Ltzsang , muM . u. tksatp . ^ uffüknungsn unä

Kassenöffnung 7 V- Ahr . Anfang 8 Uhr .
Karten im Vorverkauf L 40 Pfg ., an der Kasse 50 Pfa . , Ball75 Pfg . Es ladet ergebenst ein

_
^ kt, ^ olrkonckl , OIcksndung ,

Kunstfärberei und chem. Waschanstalt
für Herren - und Damen -Garderoven jeder Art Möbelstoffe , Gar¬dinen , Decken , Teppiche , Sammet , Seide , Feder », Handschuhe re.
kliMiillmIeüs in Wiieimimsli : f i-su 6. öruvs , Üi8msi'l:ktks88s 85.

ist mit einer Ladung

Prima englisch. Nußkohlen
hier angekommen, empfehle dieselben direkt vom Schiff frei vors Haus
geliefert zu Mk . 42 , per Last. Gest . Bestellungen nehme entgegen.

Heute frische

Schellfische .
11 ^ L . LG - rLe - r .

Sihiokink-Pkelflkislh
wieder eingetroffen .

11 ^ Ls « LG - rLs - r »

knkekiellM
hat das Reichsgericht , daß die Bethei¬
ligung bei der I . Stuttgarter Serien¬
loosgesellschaft im ganzen deutschen
Reiche gestattet sei, weshalb zur
weiteren Betyeiligung eingeladen wied .
Jeden Monat eine Ziehung . Jedes Loos
gewinnt . Haupttreffer M . 185000 ,
150000 , 1SOOOO . Jahresbeitrag
Bk. 42 , monatl . 3,50 . Statuten versend .
12 I .
Oldenburg . GrotzeAuswahlall Art

Lnxnrnragon .
IV . I,ülrr , Wagenbauer .

Zu verkaufen
eine junge schwere Milchkuh .

Joh G . Hiebner , Heppens 47 .
Soeben emgetrosfeu :

Ganz frische Hechte,
Frische Zander,

Schellfische,
Schollen,

ferner empfehle :

Italienisch. Blumenkohl,
Radieschen,
Frische Petersilie und jg.

gemästete Puten .
IilläV . ^ M886ll .

6 neue GelWünkk
mit Stahlpanzer stehen zum billigen
Verkauf bei

n .
Reuende .

Ausdrücklich verlange man nur Ger -
mann ' s verbess . Zwiebelbonbons , vorzügl .
gegen Husten re. Pack 30 u . 50 Pf .
bei R . Lehmann , Bismarckstraße .

Wir legen Gift für
kellSUvioii

aus unseren Gründen .
CH. Janffe « . I . FrerichS .

F . Oltmanns .
Sedan , Schützenstraße 30 .

Das Pfandleih - Geschäft
von

» . ? SIll8W m KilstL ,verl . Roonstr . vis -L-vis der kath . Kirche ,
empfiehlt sich zur Annahme von

Möbel » , Betten , Teppichen , Uhren
Gold - « Silbersachen , neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Lu8irm6886r ,
bestes englisches Fabrikat , fertig

zum Gebrauch ,
mit gutem Hohlschliff , von Mk . 2,50
pro Stück an , empfiehlt

vv . M « 1' i88v ,
Rooustraffe 751b.

Paletot - ,
Hosen , Amugftoffe

in soliden Mustern , nur besten Quali¬
täten und reicher Auswahl . Verknus
nur an Priaate , jedes Maaß zu Fabrik¬
preisen . Muster frei , gegen freie Rück¬
sendung .

Richard Franke , Tuchfabrik ,
Ltrehla a . d . Elbe .

MMi'bsl' kl «je? kkfolg.
Sommersprossen , unreiner Teint , gelbe
Flecke : c . verschwinden unbedingt beim
täglichen Gebrauch von

Ser8wLllll '8l.jIwlliiiilob8eike
von Bergmann L Co » Dresden . Vor -
räthig L Stück 60 Ps . bei W . Moriffe .

Empfehle den Herren Pferdezücytern
meinenangekaufien , einstimmig angekörten

Stammhengst

„Worin "
zum Decken .

Derselbe ist geb. 1886 , rothbr . , ab¬
stammend vom Stamm - und Prämien -
hcugst „ Emigrant

" und aus einer
Stute vom Graf Wedel . Er er¬
hielt 1889 die 1 . Angeldsprämie
und in demselben Jahre auf der Landes -
Thierschau in Oldenburg den erste «
Preis . Bemerke noch , daß derselbe
sich sehr gut vererbt hat .

Deckaeld : tragend 20 , güst 10 Mk .
R. W. Weerda Ww. ,

Hohewerder Grashaus .

Sehr schönen reinschmeckenden
gebrannten

L Pfd . 1,30 , 1,40 , l,50 u . 1,60 Mk . ,
empfiehlt

1 ^ . Lk Fseir/ceir .

Einen Posten farbiger

KIseödsnlisotiutiö ,
4-knöpfig mit Raupennath in tadelloser
Qualität , Paar 1,40 , 5 Paar

4 Mk ., empfiehlt

kvelinse Lngkoslsgsr
IC .

Roonstraffe SS .

Für Sonntag zu „ Robert
und Bertram "

8 » Is» MW k»
MMWW gesucht. WAV^ I

Anmeldungen in der Theater - Kanzlei .

H '
Renommee seit 1863 ,

"
MW

vorr . VoileNe- u. lemt -Leite
aus der König ! . Hos -Parfümerie -Fabril
C . D . Wunderlich , prämiirt
Nürnberg . Zur Erlangung eines
lchönen , sammetartigen , weißen Teints ,
zur Reinigung von Haittschärfen , Haut¬
ausschlägen , Kopfgrind , Schuppen re .
L 35 Pfg . bet H . C - Haffe , Raths -
Apotheke , Königstraße , und in Hnt -
macher 's Drogenhandlg,, Roonstr. 92 .
^ Lm Ausverkauf bei Irlvckv .
^ sßvtinK , Roonstr . 4 , find
folgende Waaren sehr billig zu
haben :

Eine Parthie Herren -Anzüge
und Paletots , Buckskins und
Kammgarnstoffe für Herren -
Anzüge ( Anfertigung « ach
Maaff wird auf Wunsch gerne
besorgt , Arbeitslohn für einen
Anzug IS Mk ) , Damenkleider¬
stoffe in nur besten Qualitäten ,
feine Qualitäten in schwarzen
Seidenstoffe » , schwarze und
farbige Sammete , seidene Be¬
satzstoffe. elegante Pssamentir -
desätze, Knöpfe aller Art , Cattun
für Kleider , Schürzen , Bett¬
bezüge , Gardinen re ., baum¬
wollene Schürzen - und Kleider¬
stoffe , Bettdrelle , Bettfatins ,
Federleinen,Daunencöper,Bett
federn und Daunen , meiste und
bunte Bettbezugstoffe , Betttuch -
leinen , Hemdentuche , weiste und
bunte Parchende , Tüllgardinen
weist und erßiill «, Tischdecken,
Tischtücher und Servietten in
Dreu und Damast , Steppdecken ,
Schlafdecken , Schürzen , Corfets ,
Unterröcke , Normal - Unterklei¬
der , weiste Damen u. Kinder
Hosen, Herren -, Knaben und
Mädchenhemde , Rachtjacken ,
Regen - « . Sonnenschirme « . s. w .

Bettzeug -
in großer Auswahl ,

nur beste Waare ,

Wern und Amen
rein und frisch,

fertige
KsklÜlien von 88 ?lg . bi8 !,5ll »llsklk.

> 8 . A « 8W « sr ,
Reuende .

Ich lege « ttt
ür Federvieh in meinen Garten .

Wilh . Delterman « , Ncuender Kirchreihe.

Nehme Sendllngen der neoestell
llegsn - IH-intsI,

promsnsüen blüntvl,
UmkSngv,

Visiies unv lsßtrels
find heute wieder eingetroffen .
Ich empfehle dieselben zu billigst

gestellten Preisen .

Inlins Schiff ,
K . Mtipsm Nacks.

Redaktion , Druck und Verlag von Th - Süß in Wilhelmshaven.

liierter in Melmlism.
Heute Mittwoch geschloffen .

Donnerstag , d. S . April 18S1 ;

MiiMMnKmhelill
Lustspiel in 5 Akten von Lessing .

1. Platz für Schüler an der
Kaffe 50 Pfg .

I— I ^ 8 -
Mittwoch , 8/4 . 91 , 8 ^ IH . L .

GrMKvk -VIeilir
Heute Donnerstag :

N IS
in E . Meyer ^s Restaurant .

Verein
für

Geflügelzucht
und

Vogelschutz,
Wlioliiirlism .

Donnerstag , S . April ,
Abends 8 Uhr :

Versammlung
im Park -Restaurant .

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung
ist zahlreiches Erscheinen erwünscht .

Der Vorstand .

WMtär -Werem.
Donnerstag , den S . d. Mts .,

Avends 8 Uhr :

General - Versammlung
im Bereinslokal .

Vorstandswahl .
Der Vorstand .

„ Vereinigung ".
Ter diesmvnatliche Gesellschasts -

Abend findet nicht ani 11 -, sondern
m 18 . d . Mts . statt .

NrtskmKkMffk
der

Zimmerer , Tischler , Holz «
arbetter und verwandter

Gewerbe .
Gkucral - Nnsilmmluug

am Donnerstag , 10 . April ,
Abends 8 Uhr ,

im Saale der „ Burg Hohenzollern " .
Tagesordnung :

1 . Abrechnung pro 1 . Quartal ,
2 . Statnten -Aenderung betr . ,
3 Wahl von Kraukenbesuchern ,
4 . Verschiedenes .

_ Der Vorstand .

ÜÄM - ÜAlj »
"

Am IS . April 18S1 .

Gklleral - NkksmmlW
im Lokale der Frau Wwc . SeetzkN

in Schaar .
Fages - Hrdnnng :

1 . Hebung der Beiträge ,
2 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
3 . Rechnungsablage vom 1 . April

1890 bis 31 . März 1891 ,
4 . Neuwahl des Gesammtvorstandes .
Um das Erscheinen sämmtlicher Mit¬

glieder bittet - er Vorstand .

IwäsriulASL
an ww8 rwä nvksrs UkuisfiultunA,
xlaioiiAiltiA ob übor ciiossibsri borsits
LsodrurnAso oäor äor l̂ . vorliszsv
80UI6Q ocksr riiobt , dittsn vir dl «
« ai » SO . ck . F . bsi äor
bi88lK6Q Oläeob . 8xnr- ri IiöibbavL
ckurob bawrolobunA von Ksobmiugoil
Asltonä 2ir mnobtzn .

^Vi1boIiri8b»v6Q , 8. ^ pril 1891 -
kek . kümikklliMb - sisüi

Vomeivr unci frsu .

Hades -Anzeige.
Statt besonderer Anzeige .

Heute früh 5 Uhr starb nach
kurzer , heftiger Krankheit mein
lieber Mann und meiner Kinder
treusorgender Vater , der Arbeiter

Hrnvich Lehirers .
Um stilles Beileid bitten

Die trauernde Wittwe nebst
Kindern « . Angehörige « .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend , 11 . April , Nachmittags 2
Uhr , voni Trauerhause , Markt -
strnße 14 , aus statt .
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